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Workshop 1: Erscheinungsformen des Rechtsextremismu s in der 
heutigen Zeit 
 
Referent: Micheal Trube 
 
 
Moderne Nazis 
 
 
Wer sich im Rahmen seiner Tätigkeit im Fußballverein mit den Themen Rassismus, Antisemitismus und 

Gewalt auseinandersetzen möchte, steht nicht selten vor einigen Hürden. Vor allem die Frage nach dem 

Auftreten und den Strategien der extremen Rechten machen die Arbeit gegen Rassismus oftmals mühselig. 

Denn auch und gerade im Fußball mischt sich die organisierte Neonaziszene mit vermeintlich unpolitischen 

Fußballfans, was eine Differenzierung erschwert. Dennoch lassen sich anhand verschiedener Merkmale 

durchaus recht eindeutige Rückschlüsse auf den politischen Hintergrund von Fans, Mitgliedern und nicht 

zuletzt aktiven Spielern schließen. Vor allem im Bekleidungsbereich finden sich diverse Marken, deren 

Herkunft und Hintergrund eindeutig der extremen Rechten zuzuordnen ist. Beispielweise handelt es sich bei 

sportlicher Outdoorkleidung der Firmen Thor Steinar  sowie Erik & Sons eben nicht nur um gut 

aussehende, gut verarbeitete und teure Markenkleidung. Mittels diverser, nur auf den zweiten Blick zu 

erkennenden, Botschaften wird die Haltung hinter der Marke deutlicher. Allein der Bezug des Names auf 

den nordischen Donnergott Thor sowie den SS-General Felix Steiner lassen einige Rückschlüsse zu. Als 

alleiniger Beweis mögen diese Tatsachen noch nicht aussagekräftig sein. Berücksichtigt man allerdings 

weitere Tatsachen der Bekleidungslinie, so wird das Bild deutlicher. So verwendet Thor Steinar für seine 

Camouflage-Muster das bei der deutschen Wehrmacht verwendete Flecktarn-Muster und eben nicht das 

der Bundeswehr oder einer anderen Armee eines heutigen demokratischen Staates. Darüber hinaus 

werden auf diversen Bekleidungsstücken eindeutige Bekenntnisse zur Gewalt im Rahmen von 

Fußballspielen abgelegt, beispielsweise die Bezüge zur „Dritten Halbzeit“, womit die Zeit nach dem Spiel 

gemeint ist, in der dann rivalisierende Gruppen die Konfrontation suchen würden. Alles in allem bieten 

Firmen wie Thor Steinar, sowie weitere Firmen aus dem extrem rechten Spektrum, ein Angebot, welches 

genauso für überzeugte Neonazis als auch für nicht-rechte Personen attraktiv erscheint. Nur eine 

konsequente Aufklärung über die Hintergründe bestimmter Symbole, Kleidungsstücke und/oder 

Zahlencodes hindert vor der versehentlichen Nutzung solcher Marken. Sollte dem Träger allerdings der 

Hintergrund der Marke bewusst sein, oder die Aufklärung über den menschenverachtenden Hintergrund 

keine Distanzierung bewirken, sollte über weitere Schritte nachgedacht werden, da man ansonsten die 

Akzeptanz von neonazistischer Symbolik vergrößert. Weitere Hintergründe zum neuen Lifestyle der 

Neonazis finden sich unter verlinkter Broschüre. Regelmäßig aktualisiert und mit regionalen Schwerpunkten 
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versehen ist die Broschüre „Das Versteckspiel“ welche unter www.dasversteckspiel.de erhältlich ist. Bei 

weiteren Fragen zu Rechtsextremismus steht die „Mobile Beratung im Regierungsbezirk Köln“ der Info- und 

Bildungsstelle gegen Rechtsextremismus im NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln zur Verfügung.  

 

 

Kontakt: 

Hans-Peter Killguss & Michael Trube  
 
Info- und Bildungsstelle gegen Rechtsextremismus (i bs) 
Appellhofplatz 23 - 25 
50667 Köln 
 
Telefon: 0221/221-27963 
Telefax: 0221/221-25512 
E-Mail: ibs@stadt-koeln.de 
Internet: www.nsdok.de/ibs 

 

 


